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St.Gallen und UmgebungDienstag, 11. Februar 2020

Agenda
Heute Dienstag

Berg
Gymnastik/Fitness, Pro Senectute,
14.30, katholischer Pfarreisaal

Freiheit – Mini Gschicht mit Gott,
Konzert mit Toby Meyer,
19.00, Kirche Berg

MorgenMittwoch

Wittenbach

Ludothek,
14.00–17.00, Obstgartenstrasse 20

Turnen für Männer, Pro Senectute,
16.30–17.30, Schulhaus Kronbühl

AusderNotgeboren
Vor 100 Jahren taten sich Frauen aus Abtwil und St.Josefen zusammen, umArmut zu bekämpfen. Nun feiern sie.

Elena Fasoli

Die Frauengemeinschaft Abt-
wil-St.Josefenkannaufeine lan-
ge Geschichte zurückblicken.
Gegründet wurde sie im Jahr
1920 als Katholischer Frauen-
undMüttervereinAbtwil-St. Jo-
sefen – und zwar keineswegs
zum Vergnügen, wie Tamara
Hersche, Mitglied des Jubilä-
ums-OK, sagt: «InderZeit nach
demErstenWeltkrieg taten sich
die Fraueneher ausNot zusam-
men.»

Die Gemeinschaft begann,
sich um arme und vernachläs-
sigte Kinder zu kümmern. Die
Mitgliedernähtenund strickten
Kleider, schöpften Suppe aus
und kümmerten sich umdie re-
ligiöse Erziehung. Einmal im
Monat hielt der Pfarrer den da-
mals 124 Frauen Vorträge über
Themen wie Eifersucht, eheli-
che Treue und Eintracht der
Fraumit demMann.

Die kirchlichen Aspekte
gehören noch immer dazu
DieAufgabederFrauengemein-
schaft (FG) hat sich in den ver-
gangenen 100 Jahren stark ver-
ändert. Es herrscht nicht mehr
die gleiche Not und Armut wie
früher. «Heute stehtdieVernet-
zungundFörderungder Solida-
rität unter den Frauen im Vor-
dergrund», sagt Hersche. Die
FG heisse jede Frau, unabhän-
gig ihres Alters, ihres Zivilstan-
des, ihrerNationalität oder ihrer
Konfessionwillkommen.Trotz-
demgehörendiekirchlichenAs-
pekte noch immer zum Pro-
gramm der Frauengemein-
schaft.

So organisiert die eigene Li-
turgiegruppe einmal im Monat
einenFrauengottesdienst sowie
eine Maiandacht und eine Ad-
ventsfeier. Hersche sagt: «Die
Religionbleibt einwichtigerBe-
standteil, dochdasGesellschaft-
liche ist hinzugekommen.» So
werden Anlässe wie Spielaben-
de,KochkurseoderThemenvor-
träge organisiert. Ausserdem
besteht seit über 50Jahren die
FG-Gymnastikgruppe.Auchdie
Familienarbeit ist ein wichtiges
Thema. Die Untergruppe
FG-Family organisiert Kinder-

anlässe, Kurse und Vorträge für
Eltern sowie zusammen mit
dem Verein Chinderhüsli zwei-
mal im Jahr die gut besuchte
Kleider- und Spielsachenbörse
in Abtwil.

Die Frauen feiern am
Valentinstag
Das Jubiläum der Frauenge-
meinschaftwirddieses Jahr aus-
giebig gefeiert. «Schliesslich
gibt es unsere Frauenbande be-
reits ein ganzes Jahrhundert»,
sagtHersche.Langehat sichdas
fünfköpfigeOrganisationskomi-
tee auf diesen besonderen An-
lass vorbereitet. «Eswar schnell
klar, dass wir eine spezielle
Hauptversammlung organisie-
renwollen», sagtHersche.Aus-
nahmsweise findet diese an
einem Freitag statt – und zwar
amValentinstag.

Als Highlight des Anlasses
wird ein Film über die Frauen-
gemeinschaft präsentiert. Jules
Luterbacher zeigt darin Aus-
schnitte von Anlässen, schenkt
Mitgliederstimmen Gehör und

zeigt, wie das Leben in Abtwil
früher war. An der Versamm-
lungnehmenVereinsmitglieder
sowie geladene Gäste teil. Da-
mit das Dorf ebenfalls mitbe-

kommt,dassdieFrauengemein-
schaft einen Grund zu feiern
hat, sollen imDorf grosse Frau-
enskulpturen aus Beton aufge-
stellt werden. Diese sind laut
Herschebereits bewilligt und in
Vorbereitung.

Ausserdemveranstalten die
Organisatorinnen einen zwei-
ten, öffentlichen Anlass: Am
Sonntag, 17.Mai, feiert dieFrau-
engemeinschaft um 8.30 Uhr
einenGottesdienst inderkatho-
lischen Kirche Abtwil. An-
schliessendwird imOberstufen-
zentrumgebruncht.

Eine Festschrift zu Ehren
von Freiwilligen
«Wir wollen den Frauen mit
dem Brunch und einer Nostal-
giemodeschau etwas Spezielles
bieten», sagtHersche. Schliess-
lich solle anlässlich des Jubilä-
ums 100 Jahre Freiwilligen-
arbeit geehrtwerden.Fürdie Ju-
biläumsfeier muss man sich
nicht anmelden. «Wir werden
etwas enger stuhlen als sonst
undhoffen,dass alle einenPlatz

finden.»DerehrenamtlicheEin-
satz zahlreicher Frauen wurde
auch in einer Festschrift festge-
halten,die auf40SeitendieGe-
schichte der Frauengemein-
schaft erzählt und viele Stim-
men zu Wort kommen lässt.
Julia Mock, die Präsidentin der
Frauengemeinschaft, habe wo-
chenlangProtokollegelesen,um
eine umfassende Vereinschro-
nik zu erstellen. Die Festschrift
wurde andieMitglieder verteilt
und liegt an verschiedenen Or-
ten imDorf auf.

Tamara Hersche wagt auch
einen Blick in die Zukunft der
Frauengemeinschaft. Deren
Rolle erachtet sie auch noch in
der heutigen Zeit als wichtig.
«Wirhabenunsvorgenommen,
vermehrt online zugehen», sagt
Hersche.ZumJubiläumsjahrhat
dieFGeinneuesLogogestalten
lassen und eine Website aufge-
schaltet. «Wir sind überzeugt,
dass wir gestärkt und zusam-
mengeschweisst durch die Fes-
tivitätenmit vielenFrauen indie
Zukunft gehenwerden.»

UnserHausund
derKlimawandel
Wittenbach Am Donnerstag,
19.30 Uhr, findet im Werkhof
eine Veranstaltung zumThema
«Unser Haus und der Klima-
wandel» statt. Organisiert wird
der Anlass von der SP-Ortspar-
tei. Es geht um erneuerbare
EnergienunddieFörderungvon
Massnahmen bei Häusern.
Nach einer Einführung von
SP-KantonsrätinBettina Surber
überdiepolitischenRahmenbe-
dingungen hält Philipp Egger,
Geschäftsleiter der Energie-
agentur St.Gallen, ein Referat.
Danach informiert die Finanz-
planerin Cornelia Lutz über Fi-
nanzierungsmöglichkeiten. (pd)

Gesprächüber
dasKlima
Mörschwil Die Grünen Mör-
schwil organisierenübermorgen
Donnerstag ein Gespräch über
dasKlima.EsgehtdabeiumFra-
genwie:Wie steht esumdieglo-
bale Klimaerhitzung und wie
wirkt sie sich lokal inunsererRe-
gion aus? Was können wir da-
gegen tun?Braucht esneueVor-
gabendurchdiePolitik oder rei-
chen freiwillige Massnahmen?
Der Anlass findet um 19:30Uhr
im Restaurant Adler statt. Laut
den Veranstaltern werden Ver-
treter aller Parteien, die inMör-
schwil Kantonsratskandidaten
stellen, anwesend sein. (pd)

Cobario spielen
inderTurnhalle
Engelburg Am Freitag tritt das
Instrumentaltrio Cobario bei
Kultur in Engelburg auf. Die
Band besteht aus zwei Gitarris-
ten sowieeinemGeigerundbie-
tet laut denVeranstaltern einen
abwechslungsreichenMusikmix
mit Einflüssen aus Jazz, Folk,
PopundKlassik.DerAnlass be-
ginnt um20.15Uhr in der Alten
Turnhalle. (pd/mbu)

ANZEIGE

Heute steht bei der Frauengemeinschaft die Vernetzung im Vordergrund – wie etwa hier bei der letztjährigen Adventsfeier. Bild: PD

«Wirwerdenetwas
enger stuhlenals
sonstundhoffen,
dassalle einenPlatz
finden.»

Tamara Hersche
Frauengemeinschaft

Kunst,KonzertundkomischeKnochen
Im SchlossDottenwil gibt es in den kommendenMonaten ein abwechslungsreiches Programmzu sehen.

NurnochwenigeTagedauert es,
bis imSchlossDottenwil inWit-
tenbachwiederLebeneinkehrt.
AmkommendenSamstagendet
dieWinterpause. In den nächs-
ten Monaten bietet die IG
SchlossDottenwil ein abwechs-
lungsreiches Programm mit
Kunst, Konzert undComedy.

Das Programm beginnt am
15. Februar um 17 Uhr mit der
VernissagezurAusstellung«Ne-
gativ» des Künstlerkollektivs
Fad. Dabei handelt es sich um
einen Zusammenschluss von
Kunstschaffenden aus dem
Raum St.Gallen. In ihrer Aus-
stellung laden sie die Besucher
gemässeinerMitteilungderVer-

anstalter ein, die eigeneUmwelt
auf bisher nie gesehene Weise
wahrzunehmen. Die Ausstel-
lung dauert bis am 29.März.

Sinnieren über das
Rätselwesen Mensch
Der erste «Event-Höhepunkt»,
wie ihn die Veranstalter nen-
nen, findet am 29. Februar, 20
Uhr, mit dem Auftritt des
Clowns Pic statt. Seit 50 Jahren
ist er weltweit unterwegs, viele
Jahre mit dem Circus Roncalli,
zweimal mit dem Circus Knie.
In seiner szenischen Lesung
«Komische Knochen» sinniert
Pic in unzähligen Varianten
über das Rätselwesen Mensch

und berichtet aus dem Leben
eines Clowns. Voller Staunen,
Verständnis und Selbstironie
zeichne er – nie überheblich,
schadenfrohoder bösartig – ein
faszinierendes Panoptikum
menschlicherZustände,wiedie
Veranstalter schreiben.

Wie ein Kinderbuch
entsteht
Am 21. März tritt im Schloss
Dottenwil dasA-cappella-Quar-
tett Dezibelles auf. Das Pro-
grammder jungenSängerinnen
mit demTitel «DieThronfolge-
rinnen – let them eat cake!» be-
inhaltet Arrangements aus
knapp 400 Jahren Musikge-

schichte. Dabei werden royale
Stücke mit eher unerwarteten
Nummern vereint. Neben qua-
litativ hochstehender Gesangs-
kunst dürfen dabei auch die für
die Dezibelles typischen Cho-
reografien sowie eine Prise Hu-
mor nicht fehlen.

Am 29. März lädt die CVP
Wittenbach-MuolenzumOster-
eimalen für Kinder ein. Vom
18. April bis zum17.Mai zeigtdie
Illustratorin Christine Aebi in
ihrer Ausstellung den komple-
xen Entstehungsprozess eines
Kinderbuchs auf. (pd/mbu)

Hinweis
www.dottenwil.ch

Am 29. Februar erzählt Pic im
Schloss Dottenwil aus dem Le-
ben eines Clowns. Bild: Urs Bucher

Mit Kompetenz und Weitsicht –

Lösungen für einen starke
n Kanton

Frei-Grimm
Am 8.März in den Kantonsrat

Barbara
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